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Biographische Übersicht

1737 25. August

1744/45-1752
1753-1754

1755-1760

1760 Sommer

1760-1766

1766-1779
1779 September

1782

1793 Juni

1800/1801

1801 17. September
1801 Oktober

1804 Dezember
1804 Dez. - 1805 Sept.
1805 Sept. - 1807 Dez.

1807-1815

1808-1815

1815 16. Juni

Karl Joseph Ringold wird in Altdorf als ältester Sohn des Franz
Florian Ringold und der Apollonia geb. Lauener geboren.
Elementar- und Lateinschule in Altdorf.
Klosterschule in Muri.
Philosophie- und Theologiestudium am Collegium Helveticum in
Mailand.
Priesterweihe.

Kaplan an der Straumeyerschen Pfrund in Altdorf.
Pfarrer in Attinghausen.
Wahl als Pfarrer von Sarmenstorf im Freiamt durch Abt Marian
Müller von Einsiedeln.

Mitglied der Helvetischen Gesellschaft.

Wahl zum Pfarrer von Altdorf und bischöflichen Kommissar des

Landes Uri.
Konflikte mit den helvetischen Behörden wegen zwei Predigten.

Resignation als bischöflicher Kommissar.
Reise nach Konstanz wegen seiner Affäre mit der helvetischen

Regierung.

Rücktritt als Pfarrer von Altdorf.
Pfarrer in Bauen.

Als Privatmann im Kloster Seedorf.

Lebensabend im Hause seines Freundes Thaddäus Schmid in
Altdorf.

Klosterkaplan beim Frauenkloster zum Oberen Hl. Kreuz in
Altdorf.

Ringold stirbt und wird am 18. Juni in der Gruft der Pfarrkirche
Altdorf bestattet.
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